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Journalisten in Berlin, Politiker im Bundestag*: Vehemente Verteidigung des Herrschaftswissens
I N F O R M A T I O N S R E C H T

Schotten dicht
Rot-Grün versprach ein Gesetz, 

das Bürgern und Medien 
mehr Auskunftsrechte gegenüber 

Behörden sichert. Beamte 
torpedieren die neue Offenheit.
Als George W. Bush noch Gouver-
neur von Texas war, stand er im
Ruf, ein Faulpelz zu sein. Ein Jour-

nalist der „New York Times“ wollte es ge-
nau wissen und beantragte, den Termin-
kalender des Politikers einzusehen.

Der Reporter erfuhr, dass der Gouver-
neur morgens um neun ins Büro kommt, es
meist um fünf verlässt, dass er sich zwei
Stunden Mittagspause gönnt und für das
Aktenstudium von Todesurteilen gewöhn-
lich 15 Minuten einplant.

An solche aufschlussreichen Details über
das Gebaren von Staatsdienern zu gelan-
gen fällt in den USA vergleichsweise leicht:
Der „Freedom of Information Act“, ein
Gesetz von 1966, erlaubt nicht nur Jour-
nalisten, sondern allen Amerikanern Ein-
blick in Akten und Dateien der Verwal-
tung. Schließlich soll der Steuerzahler er-
fahren, was mit seinem Geld passiert, und
der Presse geholfen werden, ihre Kontroll-
funktion wahrzunehmen. 

Solche Auskunftsrechte wurden auch
den Deutschen versprochen, als Rot-Grün
1998 die Regierung übernahm: Mehr Trans-
parenz, mehr Offenheit, mehr Demokratie
wollten die neuen Machthaber wagen.
Jetzt, sechs Jahre später, wird der Kanzler
sein Versprechen wohl einlösen. 

„Informationsfreiheitsgesetz“ nennt sich
das neue Transparenzrecht. Eine rot-grüne
Arbeitsgruppe will bis November einen
Entwurf vorlegen. Doch so gewaltig der
Name, so dürftig könnte der Inhalt werden.
Denn die Beamten – der Tradition des
Obrigkeitsstaats verhaftet – wehren sich
vehement gegen die neue Offenheit. 
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So wollte das Finanzministerium hohe
Gebühren für Auskünfte festschreiben, das
Verteidigungsministerium möchte komplett
ausgespart werden, und das Bundesinnen-
ministerium ist der Ansicht, wenn Fragen
der Sicherheit nur „berührt“ würden, soll-
ten die Schotten dicht bleiben – über die-
sen Punkt wird noch diskutiert. 

Die Einwände blieben nicht folgenlos.
Zwar sieht der Entwurf vor, dass Behörden
den Antragstellern innerhalb von vier Wo-
chen die gewünschte Auskunft erteilen
müssen – generell. Tatsächlich aber sollen
etliche Bereiche ausgenommen werden. 

Auf so sensiblen Gebieten wie der Lan-
desverteidigung oder bei laufenden Ge-
richtsverfahren ist die Zurückhaltung ver-
ständlich. Dass aber alle „vertraulichen 
Informationen“ besonderen Schutz genie-
ßen, wie im Entwurf vorgesehen, führt die
Idee der Transparenz ad absurdum – zumal
die Definition den Behörden überlassen
bleiben soll. Die Expertengruppe wolle an
dieser Stelle nachbessern, habe aber noch
keine Lösung gefunden, sagt ihr Leiter Die-
ter Wiefelspütz, innenpolitischer Sprecher
der SPD-Bundestagsfraktion.

Die Befürworter des neuen Gesetzes
sind alarmiert ob der drohenden Verwäs-
serung: Es laufe Gefahr, „durch restriktive
Detailregelungen in seinem Kernanliegen
ausgehöhlt zu werden“, heißt es in einem
Brief von Manfred Redelfs an Wiefelspütz.
Redelfs ist Sprecher eines Bündnisses von
Journalistenverbänden, der Anti-Korrup-
tions-Bewegung Transparency Internatio-
nal und der Humanistischen Union. 

Sein Urteil über den Entwurf fällt ver-
nichtend aus: „Damit würde sich Deutsch-
land im internationalen Vergleich vom letz-
ten auf den vorletzten Platz vorarbeiten.“
Die innenpolitische Sprecherin der Grü-
nen im Bundestag, Silke Stokar, hat dage-
gen eingelenkt: „Mir ist dieser Kompro-
miss lieber als gar kein Gesetz.“ 

Besonders verärgert Redelfs und seine
Mitstreiter, dass sich die Wirtschaft in

* Die Minister Joschka Fischer, Wolfgang Clement, Otto
Schily, Peter Struck mit Kanzler Gerhard Schröder (2. v. r.).
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Berlin offenbar durchsetzen konnte. Der
Bundesverband der Deutschen Industrie
macht Lobbyarbeit gegen das Gesetzes-
vorhaben – offenbar mit Erfolg. 

Denn das Wirtschaftsministerium scheint
zu erreichen, dass der „Zugang zu Be-
triebs- oder Geschäftsgeheimnissen“ nur
gewährt wird, wenn der Betroffene einwil-
ligt. Im Klartext: Firmen, die Verträge mit
Behörden schließen, können gegen die Of-
fenlegung ihr Veto einlegen. 

So wird der Steuerzahler auch in Zu-
kunft nichts über die Abmachungen er-
fahren, die der Staat mit Unternehmen wie
Toll Collect aushandelt. Über die Details
des desaströs gescheiterten Lkw-Maut-Auf-
trags gaben die Vertragspartner lange nicht
einmal dem Bundestag Auskunft.

„Natürlich sind wir umzingelt von Be-
denkenträgern“, räumt Wiefelspütz ein.
Mehr als einmal habe er darauf hinweisen
müssen, dass die vier Bundesländer, die
ein Informationsfreiheitsgesetz haben, „im-
mer noch existieren“. 

In Berlin, Brandenburg, Schleswig-Hol-
stein und Nordrhein-Westfalen ist die
befürchtete Flut von Anträgen neugieri-
ger Bürger ausgeblieben. „Die Behörden
klagen keineswegs über eine große
Zusatzbelastung“, sagt der schleswig-hol-
steinische Datenschutzbeauftragte Thilo
Weichert. 

Allerdings verteidigen Beamte ihr Herr-
schaftswissen zuweilen so vehement, als
ginge es um Staatsgeheimnisse. So wollte
der Bürgermeister von Dormagen partout
nicht verraten, wer ihm eine neue Amts-
kette geschenkt hatte. Die spendablen
Gönner müssten einen Ansturm von Bitt-
stellern fürchten, behauptete er. Das ab-
surde Argument aber half ihm nicht. Ein
Bürger, der sich auf das Informationsfrei-
heitsgesetz in Nordrhein-Westfalen berief,
bekam vor dem Verwaltungsgericht Düs-
seldorf Recht.

In den nächsten Tagen wird er die Ak-
ten zum „Verwaltungsvorgang Amtskette“
einsehen und das Geheimnis des Silber-
schmucks lüften. Dominik Cziesche, 

Markus Verbeet
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